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_. Eine Stadtführung speziell-für Kinder läd~ ein, in Erfurts Vergangenheit einzutauchen 1 

sollen, das wollen flüchtet. Doch bevor die bucke­Scharen kleiner buckeliger und bi~en weni ­
ger Minuten ste- I .· , :J P ' L :C:''''+ F I.
 die Franziskaner ligen Manche den Spielplatz
 
hen lauter buckeli­


Franziskanermönche wan­
gar nicht glauben. hinter der Brücke stürmen dür­dern seit einigen Wochen 

ge _Franziskaner­ Auch nicht, dass es fen, müssen sie das schmalste durch Erfurts historische 
mönchlein bereit, einst 42 Mühlen Haus auf ihr finden . KeineAltstadt und erfahren, wa­ stilecht in das his­ entlang der Gera leichte Aufgabe. Außerdem er­

rum der Fischmarkt Fisch­ torische Erfurt ab­ gegeben haben soll. klärt die kundige Stadtführe- .
. markt heißt und was in der rin: "Früher hatte jedes Haus ein zutauchen. "Es 
Futterstraße oder Waage­ gibt in Erfurt viele Während der Hauszeichen. Und weil der Na­
gasse so passierte .. . Stadtführungen Fischmarkt einfach poleon hier nur Bahnhof ver­

für Erwachsene. zu entschlüsseln standen hat, hat er allen Häu­
Dabei ist es so war, gibt der Weni- sem Nummern gegeben." ; 

Von Inga HETISTEDT schön, wenn gemarkt Rätsel auf. Nach der Vesper geht es mit I 
schon Kinder ihre Was kann man hier den unglaublichen Geschich­

ALTSTADT. Stadt früh kennen- nur gekauft haben? ten Till Eulenspiegels durch die ;, 
"Ich heiße Franziska und da- lernen", erklärt "Alles, was man je- Waagegasse zur Allerheiligen­
rum seid ihr alle Franziskaner!" .Franziska Brac­ den T~g ein wenig kirehe - "mit 53 Meter ist das 
Ob es nun an der 25-jährigen harz, selbst Mutter gebraucht hat", der höchste Kirchturm der 
Franziska Bracharz liegt oder eines siebenjähri­ weiß .die Stadtfüh- Stadt, darum diente er früher 
an ihrer grünen Jacke und dem gen Sohnes. rerinund hält eine als Feuerwachturrn" - und zum 
orangenen Schal, aus der unru- In einfachen wie lustigen Tafel mit gezeichneten Lebens- - Hochzeitshaus. über den Dom­
higen Meute wird in Null Kom- Worten erklärt die junge Stadt­ VERWANDLUNG: Für den mitteln nach oben. Und dass platz "mit der größten, größten, 
ma .Nichts eine aufmerksame führerin nicht nur, dass auf historischen Stadtrundgang die Futterstraße ein "Parkplatz größten frei schwingenden Glo­
Vorschuiklasse. Bibbernd steht ' dem Fischmarkt, wie der Name mit Franziska schlüpften 'die für die Händlerpferde" gewe- cke der Welt" führt der Rund­
sie am Roland auf dem Fisch- schon sagt, Fisch verkauft wur­ Kinder gern in Mönchskutten. sen sein soll, klingt für die Kin-gang zum .Theater Waidspei­
markt. Und als die junge Frau de, sondern dieser auch Richt­ . TA-Foto: 1. HETTSTEDT der logisch. eher, wo die Führung endet. 
dann noch braune Franziska- platz war und "hier die Böse­ Unter, auf und hinter der Krä- Die Rasselbande ist zwar trau­
nerkutten aus dem Beutel zau- wichte umgebracht wurden". "hier kann man nicht drauf ko­ merbrücke gibt es viel zu sehen . rig, die Mönchskutten ablegen 
bert, ist auch der letzte Kritiker Auch Oberbürgermeister sein, chen", gibt es die fünf Sinne zu Doch die eigentliche Attrakti- zu müssen, aber dafür sind sie 
unter ihnen überzeugt - das wäre nicht immer toll, denn entdecken. Interessanter ist on an diesem Tag ist Brücken- alle stolz, echte Erfurter Puff­
wird eine tolle Stadtführung. "alle meckern immer." An dem aber die Fischtreppe unterhalb kater Franz, der auf der Suche bohnen zu sein. 

Über die Rucksäcke ziehen die Lieblingshaus von Franziska, der Schlösserbrücke. Dass hier nach einem lauschigen Plätz­ FÜhrungen für Kinder und Erwachsene 
Kinder .ihre braunen Kutten dem Haus zum Breiten Herd, Fische rauf .und runter hüpfen chen vor der Kindergruppe auf Anfrage unter ~ 0361/241 0810. 
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